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Aufgrund des voranschrei-
tenden Klimawandels neh-
men Extremwetterlagen zu. 
Von Starkregen ist die Rede, 
wenn lokal begrenzt in kür-
zester Zeit sehr hohe Nieder-
schlagsmengen abregnen. 
Meist entladen sich bei Star-
kregenereignissen enorme 
Regenmengen in Form von 
sommerlichen Gewittern 
und können damit prinzi-
piell überall auftreten. Zu-
dem sind sie nicht wie Hoch-
wasserereignisse an eine Ge-
wässernähe gebunden. Das 
Hessische Landesamt für Na-
turschutz, Umwelt und Geo-
logie (HLNUG) berichtet, 
dass die Stärke von Nieder-
schlagsereignissen heute 
schon größer ist als noch vor 
30 Jahren. Das machte sich 
auch im Landkreis Fulda be-
reits bemerkbar: 2018 und 
2019 waren vor allem die Ge-
meindegebiete Dipperz, Pe-
tersberg, Hofbieber, Künzell 
und Burghaun betroffen. 

Die Auswirkungen des 
Starkregens sind immens: 
Straßen und Unterführun-
gen werden geflutet, Keller 
laufen voll, wodurch Kurz-
schlüsse entstehen oder 
Heizöllagerungen aufge-
schwemmt werden und aus-

laufen können. Die durch 
Starkregen verursachten 
Sturzfluten verfügen über 
hohe Strömungskräfte und 
können Treibgut wie Holz, 
Heu- und Silageballen mit 
sich reißen. Dieses Material 
kann sich dann an Durchläs-
sen, Brücken und Engstellen 
sammeln und durch einen 
Rückstau das umliegende 
Gelände überfluten. 

Aber auch auf landwirt-
schaftlichen Flächen selbst 
kann es zu Erosionen kom-
men und Bodenmassen in 
umliegende bebaute Gebiete 
abschwemmen. Dabei wird 
häufig vor allem der frucht-
bare, humusreiche Oberbo-
den abgetragen, der auch 
Nährstoffe wie Phosphat 
und Pflanzenschutzmittel-
rückstände enthält. Gelangt 

all das in Fließgewässer, 
kann dies zu messbaren 
Pflanzenschutzmittelrück-
ständen führen und bei ste-
henden Gewässern zur 
Überdüngung beitragen. 

Um sich besser auf die Aus-
wirkungen von Starkregen-
ereignissen einstellen zu 
können und Schäden vorzu-
beugen, wurde im Rahmen 
des Projektes „Klimawandel 
in der Praxis – Starkregen 
und Katastrophenschutz in 
Kommunen“ (KLIMPRAX) 
den hessischen Kommunen 
nun erstmals ein Instrumen-
tarium zur Verfügung ge-
stellt. Erarbeitet wurde eine 
hessenweite Starkregen-Hin-
weiskarte, die künftig beson-
ders gefährdete Gebiete aus-
weist. Des Weiteren kann auf 
Anfrage der Kommunen 

beim HLNUG eine Fließ-
pfadkarte zur Verfügung ge-
stellt werden, die Ablei-
tungswege des Wassers bei 
Starkregen aufzeigt. Aufbau-
end auf diesen Daten obliegt 
es den Kommunen – als drit-

ten Schritt – Ingenieurbüros 
zu beauftragen, um kommu-
nale Starkregen-Gefahren-
karten aufzustellen. Eine fi-
nanzielle Förderung wird 
durch das Land Hessen in 
Aussicht gestellt. 

Die untere Wasserbehörde 
des Landkreises weist da-
raufhin, dass Ablagerungen 
wie Holz, Strohballen oder 
Grasschnitt aus Über-
schwemmungsgebieten und 
aus den Uferbereichen ent-
fernt werden sollten, um die 
Ableitungswege des Wassers 
möglichst frei zu halten. Aus 
landwirtschaftlicher Sicht 
empfiehlt sich beispielswei-
se, die Schlaggrößen zur Ver-
kürzung von sogenannten 
erosiven Hanglagen zu be-
grenzen oder auf gefährde-
ten Flächen entsprechende 
Erosionsschutzstreifen ein-
zusäen.  

Hilfreich ist zudem, den 
Wetterbericht regelmäßig zu 
verfolgen. Dazu gibt es soge-
nannte Warn-Apps für das 
Smartphone, die kostenfrei 
von unterschiedlichen An-
bietern zur Verfügung ge-
stellt werden. Dazu gehören 
unter anderem die Warn-
Wetter-App des Deutschen 
Wetterdienstes, hessen-
WARN und NINA. 

LANDKREIS FULDA (lai). 
Überflutete Straßen, vollge-
laufene Keller, Sturzfluten, 
die Holz und Strohballen mit 
sich reißen: Wenn es in kür-
zester Zeit sehr stark regnet 
und regelrechte Wassermas-
sen vom Himmel fallen, kann 
das vielerlei Auswirkungen 
auf die Bevölkerung haben. 
Die untere Wasserbehörde 
des Landkreises Fulda infor-
miert über Ursachen und 
Folgen und steht hierzu 
auch im Dialog mit dem 
Fachdienst Landwirtschaft.

Untere Wasserbehörde rät: Wetterbericht verfolgen und mögliches Treibgut verstauen

Schutz vor Starkregen und Sturzflut 

- Verfolgen Sie den Wetterbe-
richt und achten Sie auf Gewit-
ter-Hinweise 
- Halten Sie das Ufer und den 
Gewässerrandstreifen von Ab-
lagerungen und baulichen An-
lagen frei 
- Nehmen Sie keine ungeneh-
migten Ufersicherungen vor 
- Achten Sie bei der Grund-
stücksgestaltung auf versicke-
rungsfähige Flächen und eine 

Abflussführung in risikoarme 
Grundstücksbereiche 
- Prüfen Sie regelmäßig die 
Hausentwässerungsanlagen 
(Rückstausicherung und Dach-
entwässerung)  
- Sichern Sie – falls noch nicht 
bedacht – Gefahrgut und Heiz-
öltanks 
- Halten Sie gegebenenfalls ei-
ne handelsübliche Tauchpum-
pe vor 

WAS KANN JEDER EINZELNE TUN? 

Besonders stark betroffen war im vergangenen Jahr Margretenhaun, wo die Straßen teilweise komplett 
geflutet waren.  Foto: Landkreis Fulda

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

FULDA (was). Durch die 
Wahl von Jair Bolsonaro 
zum Präsidenten Brasi-
liens wurde das Land um 
Jahrzehnte zurückgewor-
fen. In einem kostenfreien 
Live-Vortrag der VHS am 
Mittwoch, 27. Mai, um 
19.30 Uhr untersucht 
Prof. Dr. Ursula Prutsch 
vom Amerika-Institut der 
Universität München, 
worin die Gründe für den 
Wahlerfolg Bolsonaros 
liegen und welche Gefah-
ren seine Politik für Brasi-
lien birgt. Anmeldungen 
mit Mailadresse und Kurs-
nummer VU1000113 un-
ter www.vhs-fulda.de oder 
Telefon (0661) 6006 1600.

Online: 
Brasilien

FULDA (was). Was wir 
konsumieren ist zu einem 
bestimmenden Aspekt 
des modernen Lebens ge-
worden. Professor Frank 
Trentmann von der Uni-
versität London geht bei 
einem kostenfreien Live-
Vortrag der VHS am 
Dienstag, 2. Juni, um 
19.30 Uhr der Frage nach, 
welche Folgen unser im-
mer üppigerer Lebensstil 
für den Planeten hat. An-
meldungen mit Mail-
adresse und Kursnummer 
VU1000114 unter 
www.vhs-fulda.de oder 
Telefon (0661) 6006 1600.

Herrschaft  
der Dinge 

HÜNFELD (was). Wegen 
der hohen Beanspru-
chung und Nutzung 
durch fünf Schulen ist auf 
dem Rasensportplatz am 
Schulzentrum ein ord-
nungsgemäßer Sportun-
terricht nicht mehr ge-
währleistet. Unebenhei-
ten und Vertiefungen er-
höhen das Unfallrisiko 
und die teilweise nicht 
mehr funktionierende 
Drainage verhindert ein 
Abtrocknen des Platzes. 
Aufgrund der überdurch-
schnittlichen Nutzung 
und des damit verbunde-
nen hohen Pflegeauf-
wands soll der Rasenplatz 
durch einen Kunstrasen-
platz ersetzt werden. Für 
309.100 Euro hat der 
Kreisausschuss die Arbei-
ten zur Herrichtung des 
Kunstrasenunterbaus und 
für 248.100 Euro zur Her-
richtung des Kunststoff-
oberbelags vergeben.

Kunstrasen für 
Schulzentrum

Unter dem Motto „Back to 
School“ können Klassen 
kreativ umsetzen, was die 
Corona-Krise für den Schul-
alltag bedeutet, welche Hoff-
nungen sie für die Zukunft 
haben und was nun Neues 
auf uns zukommt.  

Ob Plakate, Geschichten, 
kurze Videos, Fotoreporta-
gen, Collagen oder auch ein 
selbst komponierter Coro-
na-Song: Der Kreativität 
werden keine Grenzen ge-

setzt. Was bedeutet die Coro-
na-Krise für das künftige Zu-
sammenleben und den 
Schaulalltag? Welche Hoff-
nungen gehen mit der Krise 
einher? Die Schülerinnen 
und Schüler sind aufgeru-

fen, sich auf vielfältige Weise 
mit Fragen wie diesen ausei-
nanderzusetzen. 

Die Bewertung erfolgt in 
den drei Kategorien Klasse 5-
7, Klasse 8-10 und Oberstufe. 
Eine Jury wird die zwei bes-
ten Werke in jeder Kategorie 
küren. Teilnehmen können 
alle Schulklassen aus dem 
Landkreis Fulda. Eine Teil-
nahme ist im Klassenver-
band möglich, aber auch als 
Einzelpersonen stellvertre-
tend für die jeweilige Klasse. 
Einsendeschluss ist am 5. Ju-
ni. Weitere Informationen 
zu den Teilnahmebedingun-
gen unter  

www.landkreis-fulda.de  

LANDKREIS FULDA (lai). Der 
Stadt- und Kreisschülerrat 
schreibt gemeinsam mit 
dem Landkreis Fulda einen 
Kreativwettbewerb für die 
Klassen 5 bis 13 aus. 

Kreativwettbewerb für alle weiterführenden Schulen

Back to School

5. bis 7. Klasse: 1. Platz – Al-
paka-Wanderung, 2. Platz – 
Brot backen in der Rhön 
8. bis 10. Klasse: 1. Platz – 
Alpaka-Wanderung, 2. Platz 
– Kanu-Tour auf der Fulda 
Oberstufe: 1. Platz – Alpaka-
Wanderung, 2. Platz – Kanu-
Tour auf der Fulda

GEWINNE

Jeder Baustein enthält meh-

rere Videos mit Übungen für 
bestimmte Körperregionen. 
Jede Woche werden die Bau-
steine mit je vier bis sechs Vi-
deo-Übungen freigeschaltet. 
Für die individuelle Betreu-
ung der Teilnehmer steht ein 
Fitness-Coach zur Verfü-
gung, der auf die richtige 

Ausführung der Übungen 
achtet. Zusätzlich gibt es Vi-
deokonferenzen. Ein Kurs-
einstieg ist jederzeit mög-
lich. Infos und Anmeldun-
gen mit Kursnummer 
VU3020195 unter www.vhs-
fulda.de oder Telefon (0661) 
6006 1600.

FULDA (was). Die Volkshoch-
schule des Landkreises bie-
tet in Kooperation mit der 
VHS Eschweiler einen neuen 
Online-Kurs an, der aus zehn 
Lernbausteinen zum Thema 
Home Fitness besteht. 

Kreativwettbewerb für alle weiterführenden Schulen
Fitnessprogramm für Zuhause

GROSSENLÜDER (was). 
Die Grundschule  Müs er-
hält für die Nachmittags-
betreuung einen Abbau 
mit Mensa und neuen Toi-
lettenanlagen. Auch wird 
das Gebäude barrierefrei 
umgestaltet. Für 190.000 
Euro hat der Kreisaus-
schuss die Elektroinstalla-
tions-, für 119.500 Euro 
die Heizungs-, Lüftungs- 
und Sanitärarbeiten sowie 
für 79.000 Euro die Dach-
abdichtungsarbeiten ver-
geben.

Anbau für 
Grundschule


